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Entlastungspflege und Alltagsbegleiter  
für Kinder mit Behinderung Dachskinder e.V. 

 

Projektbeschreibung 
Die Gründung des Vereins Dachskinder e.V. wurde durch betroffene Eltern mit Kindern mit Be-

hinderung und/oder Erkrankung angestoßen, die sich aus ihrer Notlage heraus und mit dem 

Wunsch nach Kurzzeitpflegeplätze an Initiatorinnen und Initiatoren wendeten. Seither unter-

stützt der Verein die betroffenen Familien durch Entlastungspflege, Wochenend-Betreuung, Be-

ratung und eine einwöchige Familienfreizeit.  

Ablauf der Entlastungspflege: 

1. Die Eltern wenden sich mit der Bitte um Unterstützung an den Verein und die passende 

Fachkraft für die Unterstützung im Alltag wird gesucht.  

2. Nach internem Auswahlverfahren kommt es zum Kennenlerngespräch in den Familien 

gemeinsam mit der potenziellen Alltagsbegleiterin bzw. dem potenziellen Alltagsbeglei-

ter sowie Frau Jerabeck, Vorständin des Dachskinder e.V. oder der Leitung der Entlas-

tungspflege. 

3. Bei gegenseitiger Zustimmung werden Folgetermine vereinbart und ein Versorgungs-

vertrag mit den Familien abgeschlossen. 

4. Fachkräfte betreuen in der vereinbarten Zeit die Kinder.  

Die leitende Pflegefachkraft ist für die Familien zu den Bürozeiten erreichbar.  

Stadt/(Markt-)Gemeinde: - 

 

Landkreis: Augsburg, Dillingen a.d.Donau, 

Aichach-Friedberg 

Regierungsbezirk: Schwaben 

Einwohner/innen: 799.618 

Telefon:  08271/4264006 

E-Mail: info@dachskinder-ev.de 

Homepage: www.dachskinder-ev.de 

Ansprechperson: Angela Jerabeck 
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Ablauf der Wochenend-Betreuung: 

1. Ein Wochenende im Monat (2 x 8 Stunden) werden Räume in einer Werkstätte für Men-

schen mit Behinderung vom Dominikus- Ringeisenwerk in Meitingen für die Betreuung 

von ca. 6 Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen umgestaltet. 

2. Die Angehörigen melden ihre Kinder bei Frau Sandra Meister, Leitung des Betreuungs-

angebotes an. Die Gruppengestaltung wird nach dem pflegerischen und pädagogischen 

Bedarf der Kinder und den zeitlichen Wünschen der Angehörigen abgestimmt.  

3. Die Fachkräfte werden mit dem Blick auf schon vorhandene Beziehungen zu den jewei-

ligen Kindern eingeteilt.  

4. Der Fokus für die gemeinsame Betreuung liegt auf der sozialen Teilhabe in der Gesell-

schaft für die Kinder. Jahreszeitlich angepasste Aktionen werden zu den zusätzlichen 

Abläufen – Pflegevorgaben, Mahlzeiten, Outdoor-Angeboten – angeboten. 

Ablauf der Wochenend-Betreuung: 

1. Eine Woche in den Pfingstferien wird in Gstadt am Chiemsee auf dem Irmengard-Hof der 

Björn-Schulz-Stiftung eine Familienfreizeit für 10 Familien/Angehörige mit Kindern mit 

Behinderung angeboten.  

2. Die Familien melden sich dafür bei Frau Angela Jerabeck für die Freizeit an. 

3. Mit dem Fokus auf die ganzheitliche Familiensituation – Entlastung im Alltag der Familie, 

Geschwisterkinder, Urlaubsmöglichkeiten – wird im Fachkräfteteam vom Dachskinder 

e.V. die Auswahl für die Familien besprochen. 

4. Die Organisation – Buchung der einzelnen Zimmer mit den notwendigen Pflegebetten, 

Mahlzeiten, Betreuung durch die Fachkräfte, Angebote für Geschwister/ Kinder mit Be-

hinderung – wird vom Verein übernommen. 

5. Die Übernahme der Betreuung des Kindes mit Behinderung ermöglicht den Eltern und 

den Geschwisterkindern gemeinsame, erholsame Zeiten für ein wichtiges Miteinander. 

6. Das Kennenlernen und der Austausch unter den Angehörigen verbindet, gibt ein Gefühl 

der Gemeinschaft und des „Verstanden werden“, und unterstützt die Selbsthilfe. 

7. Täglich ist ein interdisziplinäres Team von ca. 7 Personen für die Durchführung der un-

terschiedlichen Angebote nötig. Dieses Team stellt sich aus Mitarbeitern vom Dachskin-

der e.V. zusammen.



 

 

Das Leistungsspektrum ist sehr unterschiedlich, je nach dem, was benötigt wird: Spazierenge-

hen, Beschäftigung, Durchbewegen, Tagesstruktur schaffen. Da viele der Kinder mit Schwerst-

behinderung das Erwachsenenalter nicht erreichen werden, haben die Familien einen mühevol-

len Weg vor sich. Die Entlastung muss bereits früh einsetzen, um möglichst von Anbeginn diese 

Familien so gut wie möglich zu begleiten und vor Überlastung und Erschöpfung zu schützen.  

Als Betreuerinnen bzw. Betreuer sind qualifizierte Pflegekräfte und Pädagoginnen bzw. Päda-

gogen tätig. Aktuell beschäftigt der Dachskinder e. V. 35 Mitarbeitende, welche 42 Familien in 

der Stadt und im Landkreis Augsburg, Dillingen a.d.Donau und Aichach-Friedberg unterstützen.  

Darüber hinaus bietet der Verein auch Schulungen für Eltern in unterschiedlichen Bereichen an 

(z. B. Erste-Hilfe-Seminar, Deeskalation bei Kindern mit Autismus-Spektrums-Störung). Auch 

gibt es eine Selbsthilfegruppe, über die die Eltern untereinander vernetzt sind und sich austau-

schen können.  

Geplant ist die Realisierung des „Haus Dachsbau“ in Diedorf (Landkreis Augsburg), das 6 voll 

stationäre Plätze zur pflegerischen und pädagogischen Versorgung von Kindern und Jugendli-

chen mit Behinderung und/oder schwerer Erkrankung für Kurzzeitwohnen (wenige Tage bis 

Wochen) und Überleitungspflege (von der Klinik/Intensivstation nach Hause) zur Verfügung ste-

hen soll. 

Zielgruppe 
Familien mit Kindern mit schwerer Behinderung und/oder Erkrankung 

Ziel 
Der Verein Dachskinder e. V. bietet eine individuelle und professionelle Hilfe bei der Begleitung 

des Kindes mit schwerer Behinderung bzw. Pflegegrad im Familienalltag. Die hierzu angebote-

nen Leistungen führen zur…  

• qualifizierten und bedarfsgerechten Unterstützung des Kindes in verschiedenen 

Lebenslagen 

• Entlastung der Eltern 

• Vernetzung bzw. einem Erfahrungs- und Wissensaustausch mit Gleichgesinnten 

• Wissens- und Kompetenzerweiterung der Eltern durch Schulungen in unter-

schiedlichen Bereichen. 



 

 

 

Was gelingt besonders gut? 
Für die Arbeit des Vereins ist es von größter Bedeutung, dass die Einsätze durch Mitarbeitende 

mit entsprechender Qualifikation und Fachwissen stattfinden. Gearbeitet wird ausschließlich 

mit Fachkräften aus der Pflege oder der Pädagogik und mit einem Anstellungsverhältnis. Ehren-

amtliche sind in Teilbereichen eingebunden. Die Mitarbeitenden sind in speziellen Themen der 

Pflege und Pädagogik bei Kindern und Jugendlichen geschult. Regelmäßige Schulungen in den 

verschiedenen Bereichen wie z. B. Notfallmanagement, Schutzkonzepten, Kinästhetik, aber 

auch Angebote zur Psychohygiene tragen zu permanenter Fortbildung bei. Der Verein über-

nimmt die Kosten für die Anfahrtszeiten der Mitarbeitenden; den Eltern werden nur 30 Euro für 

eine Betreuungsstunde in Rechnung gestellt. Die realen Kosten pro Stunde belaufen sich jedoch 

auf 60 Euro. Der Verein finanziert dies über Spendengelder. Da ambulante Kinderkranken-

pflege-Dienste (nach Aussage des Projektes) zumeist nur noch Kinder mit Beatmung (AKI) be-

treuen, ist es dem Verein wichtig, dass der Kostenrahmen so gefasst ist, dass die Eltern mög-

lichst viele Betreuungsstunden finanzieren können. 

Förderung und Finanzierung 

Die Angebote finanzieren sich durch Mitgliedsbeiträge des Vereins, Spenden, Unterstützung 

durch Stiftungen, sowie dem Stundensatz, welcher den Familien in Rechnung gestellt wird. In 

der Entlastungspflege wird durch die Stiftung Kartei der Not / Augsburg gefördert. Die Familien-

freizeit erhält Förderung durch Sternstunden e.V. Der Verein ist Mitglied im Paritätischen Wohl-

fahrtsverband Bayern.  

 

 


